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kommunal :
* SSaB3B833SSSSaaS

innere stadt ; wohnsubstanz sichern

1 wien , 5 . 5 « ( rk ) wie ernst die Situation in bezug auf die
sinkende zahl der wohnbevoelkerung im 1 . bezirk ist , zeigt ein
gemeinsamer und einstimmig beschlossener antrag aller fraktionen
der bezirksvertretung innere stadt , in dem der magistrat der
Stadt Wien ersucht wird , eine novellierung der bauordnung im
sinne einer aufwaertsentwicklung der einwohnerzahl des bezirks
vorzunehmen.

im gegensatz zum derzeitigen Paragraph 6 , aus . j 9
der alt-

stadterhaltungsnovelle 1972 , der von hausverwaltungen so ausgelegt
wird , dass 50 Prozent der geschosstlaechen in geschaeftsraeume
umgewandelt werden duerfen , ersucht die bezirksvertretung um eine
einschneidende aenderung . danach sollen Wohnungen in Schutzzonen
nur in besonderen ausnahmefaelten - wenn die bezirksvorstehung und
die zustaendige geschaeftsgruppe des wiener magistrats ein oeffent-
liches interesse bestaetigen - fuer andere zwecke , zum beispiel
bueros , umgewidmet werden duerfen . die umwidmung soll auch nur
fuer eine bestimmte physische oder juristische person , fuer einen
spezifischen Verwendungszweck und nur fuer eine bestimmte Zeitdauer
ausgesprochen werden koennen.

die bezirksvertretung moechte , dass die baubehoerde in Zukunft
von der gesamten geschosstlaeche auch bei vorliegen oeffentliehen
Interesses nur 30 Prozent fuer nichtwohnzwecke umwidmen darf , aus
dem schluessel 30 : 70 duerfe jedoch kein privater rechtsanspruch
auf umwidmung abgeleitet werden.

wenn ein dachgeschoss ausgebaut wird , so ist es - laut antrag
der bezirksvertretung - nach dem ausbau in die gesamte geschoss-
flaeche einzubeziehen und wird dann nach dem schluessel 30 Prozent
betriebsraumflaeche , 70 Prozent wohnraumflaeche beruecksichtigt.

wie bezirksvorsteher ing . heinrich a . h e i n z erklaerte,
entspreche dieser antrag einem vitalen interesse des 1 . bezirks.
es sei das Problem nummer 1 der inneren stadt , die Wohnfunktion des
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bezirks zu erhalten , eine Sanierung koenne nur dadurch herbeige-
fuehrt werden , dass man die bestehende wohnsubstanz sichert , ver¬
letzte oeffentliche Interessen wiederherstellt und die dachgeschosse
fuer neue mieter , also fuer neue wohnbevoelkerung , ausbaut.

die bezirksvertretung vertritt einhellig die auffassung - so
heisst es in dem antrag - , dass es im oeffentlichen interesse liege,
nicht nur ein weiteres sinken der wohnbevoelkerung zu verhindern,
sondern auch zu versuchen , neue wohnbevoelkerung fuer den 1 . bezirk
zu gewinnen.

in der begruendung stuetzt sich der antrag auch auf eine
» » Strukturanalyse der wiener Innenstadt * * , die im auftrag des
magistrats der stadt Wien von der gruppe Planung erarbeitet wurde,
danach ist der prozess der zunehmenden zweckentfremdung von wohn-
raum alarmierend , die wohnbevoelkerung der innenstadt verringerte
sich im letzten Jahrzehnt um rund 7 * 100 Personen , die zahl der
Wohnungen sank von 12 . 783 ( 1961 ) auf 10 . 896 im jahre 1971 . die zahl
der innerstaedtischen haushalte sank von 13 . 115 ( 1961 ) aut
11 . 613 ( 1971 ) .

dabei muesse man beruecksichtigen - so der antrag - , dass von
1 . 372 gebaeuden im 1 , bezirk ohnehin nur 735 fuer die wohnraum-
nutzung gezaehlt werden koennen , schliesslich zitieren die antrag-
steiler nochmals die Strukturanalyse , in der es heisst , dass die
erhaltung eines gewissen bestandes an wohnbevoelkerung , zumindest
in den von Wirtschaftsfunktionen weniger besetzten Stadtteilen,
ein erklaertes anliegen der wiener Stadtplanung bilde.
( am)
0950
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kommunal :
masssaBssxassssss

kampf gegen infarkttod
massnahmenkatatog soll akut - versorgung verbessern

2 wien , 5 . 5 . ( rk ) herz - und kreislauferkrankungen werden von jahr
zu jahr in aller weit haeufiger und stehen auch in Oesterreich an der
spitze der todesursachen . so erlitten im jahr 1973 fast 20 . 000 oester
reicher einen herzinfarkt , etwa die haelfte von ihnen starb an der
akuten herzerkrankung . in Wien sind in den jahren 1969 bis 1973
15 . 383 Personen an einem herzinfarkt gestorben.

die Versorgung von akut - herzkreislaufkranken bildet das thema
einer enquete , die ueber einladung von gesundheits - und sozialstadt¬
rat prof . dr . alois s t a c h e r vergangenen freitag im rathaus
stattfand , teilnehmer waren die klinikchefs und primaraerzte jener
wiener spitaeler , die ueber sogenannte herzueberwachungsbetten ver¬
legen . akute herzerkrankungen sollen , wie prof . stacher bei dieser
gelegenheit ausfuehrte , in Wien kuenftighin weniger risikoreich sein,
dazu sei es aber notwendig , die derzeit vorhandenen einrichtungen
weiter auszubauen bzw . durch koordinierende massnahmen das risiko
weiter herabzusetzen.

taeglich 20 herzinfarkte

laut prof . dr # fritz k a i n d l , Vorstand des Ordinariats
fuer kardiologie der universitaet Wien , erleiden in Wien gegen-
waertig taeglich etwa 20 personen einen herzinfarkt . seiner meinung
nach sei der herzinfarkt ein 99 wettlauf mit der zeit » * , weshalb
gerade dem transportproblem grosse bedeutung zukomme . diesem
Zusammenhang regte der kardiologe auch aufklaerungsaktionen , etwa
ueber erste hilfemassnahmen bei eintritt von akuten herz - und kreis¬
lauferkrankungen , innerhalb der bevoelkerung an.

nach eingehender diskussion des gesamten problemkomplexes wurde
ein arbeitsteam gebildet , aessen aufgabe es sein wird , einen mass-
nahmenkatalog zur intensivierung der akut - versorgung von infarkt-
patienten zu erarbeiten , unter anderen sprachen sich die teilnehmer
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auch fuer die errichtung von vier speziellen kardiologischen Ver¬
sorgungszentren in Wien aus . diese koennten sich etwa im rudolfs-
spifal , im krankenhaus lainz , im allgemeinen krankenhaus und im
wilhelminenspital befinden und , entsprechend dem spitalsplan fuer
Wien , die Versorgung der vier geplanten medizinischen versorgungs-
raeume Wiens uebernehmen . ( zi)
0953
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kommunal :
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bayrische experten besuchten st , marx

3 Wien , 5 . 5 * ( rk ) 58 Vertreter des gremiums der bayrischen
sch Lachthofdirektoren haben das neue wiener fleischzentrum st # marx
besucht , der muenchner veterinaerdirektor dr , b e t h c k e
Leitete die delegation # stadtrat hans m a y r begruesste die
gaeste , senatsrat dr # j u r c i k fuehrte sie durch die antagen,
veterinaerdirektor dr . s w o b o d a informierte ueber schlacht¬
hofwesen und fLeischbeschau in Oesterreich,

die gaeste zeigten sich von den modernen technischen ein-
richtungen und der optimalen Schlachthygiene sehr beeindruckt # sie
verabschiedeten sich mit den besten wuenschen fuer das gelingen der
reorganisation im wiener viehmarkt - und schlachthofwesen , ( sti)
0955
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kommunal international!
essscBBSsesssssassBaassssBBBssssssssssssaaa«

fast - nulltarif mit wenig erfolg

4 Wien , 5 . 5 . ( rM selbst fahrpreise , clie dem nulltarif nahe
kommen , koennen die autofahrer offensichtlich nicht zum umsteigen
auf oeffentliche Verkehrsmittel bewegen : zu diesem ergebnis kam
ein versuch des nordrhein- we stfaelischen Wirtschafts - uncl verkehrs-
ministeriums . vom november 1973 bi s juli 1974 war 10 . 000 beschaef-
tigten ein * * fast - null - tarif * » von monatlich 12 mark zur fahrt in
der strassenbahn oder im autobus gewaehrt worden , zwar stieg der
anteil der benuetzer oeffentlicher Verkehrsmittel von 24,2 Prozent
im november 1973 auf 30,7 Prozent im dezember , fiel aber dann
stetig bis auf 25,9 Prozent im juli 1974 ab,

nach ansicht der gutachter ist die rueckwanderung von
strassenbahn oder autobus zum eigenen pkw vor allem auf die
» » einbusse der unabhaengigkeit * * und auf die * * als misslich ange¬
sehenen verhaeltnisse in den oeffentlichen Verkehrsmitteln
selbst * • zurueckzufuehren . ( quelle : dpa ) ( smo)
0957
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t o k a l :

16 . 000 besuchar an den ersten badetagen

8 Wien , 5 . 5 . ( rk ) rund 16 . 000 besuchen kamen in den ersten dreitagen der sommerbadesaison in die staed + i
9 * d 1

rund 10 . 000 badegaeste zogen es ! u a l ln
^ Lein

„ . .
“ zogen es allerdings vor , die kombiniertehallen - und sommerbademoeglichkeit im Ottakringer bad zu nuetzensie trauten dem wetter nicht ganz , zu recht de™ Kq

üaeh
^ ^

d
^

d
9 WUrdS 83 empfindUoh kuehL - Qaensehaeufelaehrend der drei tage rund 3 . 000 gaeste gezaehlt , im laaerbera badwaren es 550 , im schafbergbad rund 500 . samstag und sonntao cab

"
! ieinzelnen baedem nicht mehr als 30 bis 50 unentwegte , ( rp)
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k u l t u r

antonio salieri zum gedenken

Wien , 5 . 5 « ( rk ) am kommenden mittwoch , dem j # mai jaehrt
sich zum 150 . maL der todestag des komponisten antonio
salieri. antonio salieri wurde am 18 . august 1750 m
Lignano geboren , frueh verwaist wurde er 1766 in Venedig vomk . k . kammerkomponisten gassmann entdeckt , der ihn nach wien mit-hier schrieb er 1770 knapp 20 jaehrig seine erste oper:” e donne Letterate ” . als gassmann 1774 starb , trat salieriseine nachfolge als hofkompositeur und direktor der italienischen

oper an . diesen raschen aufstieg verdankte er unter anderem der
foerderung seines Lehrers Christoph Willibald gluck , am mai i 78 8wurde salieri zum kaiserlichen kapellmeister ernannt , aD 1792war wien auch sein staendiger aufenthaltsort . in diesem jahr

beschaff”
6

+

9r ^ tedSUm fU <är kaiser fra " 2 < roem > 2 . daneben
beschaeftigte sich salieri vor allem auch mit der ausbildung deswiener musikemachwuchses : zu sei nen schuelern gehoerten unteranderen Ludwig van beethoven , franz Schubert und giacomo meyerbeer- hon im Jahr 1790 hatte salieri die hofkapellenmeistersteUe
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blS 1824 ^ der hof — ^ rkapelle.' • mai 1825 verstarb er in wien . ( may)
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wiener Stadtbibliothek : 200 . 000 . handschrift inventarisiert
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sport:
SC9 BBSBSSBSO

eroeffnung der * » sportptaetze der offenen tuer * ’

5 Wien , 5 . 5 « ( rk ) gruenes licht gab sportstadtrat kurt
heller fuer die oeffnung der » » sportplaetze der offenen tuer*
am montag , dem 12 . mal , ist es wieder soweit : tuentzehn Sportanlagen
oeffnen ihre tore . gepruefte Sportlehrer , sport - una uebungsgeraete
stehen der sportbegeisterten Jugend kostenlos zur verfuegung , hier

die 9 » sportplaetze der offenen tuer ” :
2 , spenadlwiese , 10 , laxenburger strasse - bsubergstaettenstrasse

10 , windtenstrasse , 12 , haydnpark , 12 , Johann hoffmann - Platz f 15 ,
stadthalle , halle a und b , 16 , erdbrustgasse , 18 , waehringer park,
20 , lorenz mueller - gasse , 21 , jochbergengasse , 22 , Josef baumann-

gasse , 22 , natorpgasse , 22 , erzherzog karl - strasse , 23 , ^ auer -
erhardgasse und 23 , inzersdorf « sterngasse*

im * » Jahr des jugendfussballs » ’ wird die aktion im Zeichen des
fussballs stehen , der ex - internationale willi hahnemann
vom sportamt der Stadt Wien hat die Leitung der aktion 99 sport-
Plaetze der offenen tuer ” uebernommen.

aber nicht nur fussballfans sollen sich an der aktion beteili¬
gen . auch die maedchen sind herzlichst eingeladen , sport zu betrei¬
ben . Sportlehrer und trainer fuer Leichtathletik stehen ebenfalls
zur verfuegung.

darueber hinaus hat das sportamt der stadt Wien mit den schulen
verhandelt , damit diese die turnstunde - in form von freiluftnach-
mittagen - auf die » » sportplaetze der offenen tuer ’ » verlegen , ( ka)
1005
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